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Ab sofort wieder Sonntag Schautag von 13.00 – 17.00 Uhr

Wir sind weiterhin wie gewohnt für Sie da!Wir sind weiterhin wie gewohnt für Sie da!

Lassen Sie sich individuell beraten und 
vereinbaren Sie einen Termin!

Fon 0 50 66 / 90 26-0
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr 
www.tischlerei-othmer.de

Folgen Sie  
uns auf

Auch so sehen Haustüren 

von Othmer aus!

Ab sofort wieder Sonntag Schautag von 13.00 – 17.00 Uhr

Truppmann 1 Ausbildung bei der Freiwilligen Feuerwehr Hohenhameln:

Alle Kameradinnen und 
Kameraden haben bestanden

Hohenhameln (r). Bereits 
am 26. Juni fand nach einjähri-
ger „Coronapause“ eine erneu-
te Prüfung nach vollendetem 
Truppmann 1 Lehrgang statt. 
Sechs Feuerwehrkameradinnen 
und 14 Feuerwehrkameraden 
absolvierten unter der Leitung 
von Gemeindeausbildungsleiter 
Norbert Frank in den vergange-
nen Wochen ihren ersten Feuer-
wehr-Lehrgang erfolgreich.

Zu Beginn der Ausbildung An-
fang Juni herrschten noch die 
strengen Corona-Auflagen durch 
Land und Gemeinde. So musste 
sich jeder der 20 Teilnehmer und 
sieben Ausbilder täglich einem 
anerkannten Corona-Test unter-
ziehen. Selbstverständlich wurde 
auch auf Abstand, Hygiene und 
Maskenpflicht geachtet. Mit fort-
schreiten des Lehrganges sanken 
die Fallzahlen in Gemeinde und 
Landkreis so stark, dass auf eine 
tägliche Testpflicht verzichtet 

werden konnte.
Während der sogenannten 

Truppmann 1 Ausbildung ler-
nen die neuen Kameraden, erste 
Grundtätigkeiten des Feuerwehr-
dienstes wie z. B. das setzen eines 
Standrohres oder die Wasserent
nahme aus einem offenen Gewäs-
sers mittels Sauglängen. Auch 
erste feuerwehrtaktische Grund-
lagen wie z. B. eine Riegelstellung 
oder ein Schaumrohrlöschangriff 
standen genau wie z. B. das ste-
chen eines Mastwurfes auf dem 

Lehrplan.
Auffällig in diesem Lehrgang: 

eine Frauenquote von 30 Prozent. 
Immer mehr Damen fühlen sich 
zum Feuerwehrdienst berufen. 
In der Gemeinde Hohenhameln 
zum Glück schon seit Jahren, 
denn viele Ortswehren verfügen 
bereits über einige Kameradinnen 
die sich auch in Führungs- und 
Funktionspositionen engarieren.

Auch der stellvertretende Ge-
meindeausbildungsleiter Marcel 
Ulbrich zeigt sich dankbar: „Der 

Lehrgang in diesem Jahr war alles 
andere als Routine, es gab viel zu 
beachten. Umso mehr möchte 
ich mich bei allen Teilnehmern, 
Ausbildern und Gruppenführ-
ern für ihre Unterstützung und 
ihr Engagement bedanken! Ein 
besonderer Dank gilt außerdem 
dem Betreiber des Kraftwerkes 
in Mehrum, der uns erneut auf 
dem Gelände üben und ausbilden 
ließ.“	

Text und Foto:
Tobias Paschwitz

www.fw-pb.de

Michael Baum
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#mehrbürgernähe

Mutig. Leidenschaftlich.
Kompetent.

Hohenhameln/Clauen. Große 
Freude herrschte bei den Schüle-
rinnen und Schülern der Grund-
schule Hohenhameln/Clauen, als 
endlich wieder der Eiswagen des 
Eiscafé Venezia aus Hildesheim 
auf die Schulhöfe beider Stand-
orte fuhr. Nach dem im letzten 
Jahr das Eis zum Schuljahresen-
de coronabedingt leider ausfiel, 
sorgt der Eiswagen in diesem 
Jahr wieder für eine kühle Über-
raschung.

„Auch wenn die letzten Wochen 
für Eltern, Lehrer und Schüler 
nicht einfach waren, machen wir 
vom Förderverein der Grund-
schule unabhängig von der ak-
tuellen Situation mit viel Freude 
und Energie einfach weiter unse-
re Arbeit. Und das umfasst eben 
auch die Organisation einer Kugel 
Eis für alle! Für das spendierte Eis 
bedanke ich mich recht herzlich 
beim Eiscafé Venezia!“, meinte 
Sebastian Hebbelmann, Vorsit-
zender des Fördervereins.

Auch die Elternvorsitzende Frau 
Miethke freute sich: „Das Eis zum 
Ende des Schuljahres ist für die 
Kinder immer ein Highlight! Wir 
hoffen, dass sich die Situation an 
der Schule im nächsten Schuljahr 
wieder verbessert und möchten 
uns an dieser Stelle für die groß-

artige Unterstützung in den letz-
ten Tagen und Wochen bei allen 
recht herzlich bedanken!“

Der Vorstand des Fördervereins 
der GS Hohenhameln/Clauen

Grundschule Hohenhameln/Clauen:

Große Freude bei 
Schülerinnen und Schülern

Förderverein Pfannteich Hohenhameln:

Wasser für den Pfannteich

Hohenhameln. Der Rat der 
Gemeinde Hohenhameln hat in 
seiner letzten Sitzung einstimmig 
beschlossen:

1. Es ist ein wasserrechtlicher 
Antrag für einen Pumpversuch 
über die Entnahme von Wasser 
aus dem Brunnen am Dehnenweg 
zu stellen. Das Wasser soll bei 
dem Pumpversuch in das Freibad 
Pfannteich eingeleitet werden.

2. Das Niederschlagswasser von 
der Dachfläche der KiTa „Klein 
Lummerland“ ist in das Freibad 
Pfannteich einzuleiten.

3. Ein Ing. Büro wird mit der 
Planung und Kostenschätzung 
einer Regenwasserzuführung von 
der Dachfläche der Firma Sewert 
beauftragt. Das Ergebnis ist dem 
Gemeinderat mitzuteilen.

4. Für die vorgenannten Maßnah-
men werden überplanmäßig Haus-
haltsmittel in Höhe von 35.000 € 
zur Verfügung gestellt.

Der Förderverein Naturbad 
Pfannteich bedankt sich auf die-
sem Wege bei der örtlichen Po-
litik für den nunmehr gefassten 
Beschluss. Es besteht Hoffnung, 
dass der Pfannteich nachhaltig mit 
Wasser versorgt wird, damit die 
Badegäste auch im Hochsommer 
noch genug Wasser zum Baden ha-
ben. Der Pfannteich wird seit 130 
Jahren als „Sommerbad“ genutzt.

Seit einigen Jahren fehlt Wasser 
im Pfannteich, bedingt durch die 
heißen Sommer und den gesun-
kenen Grundwasserspiegel. In 
den zurückliegenden Jahren war 

im Sommer Trinkwasser in den 
Pfannteich eingeleitet worden, 
dass soll zukünftig vermieden 
werden. 

Die Gemeindeverwaltung Ho-
henhameln bemüht sich seit ei-
niger Zeit das Problem zu lösen. 
Die nachhaltige Wasserzuführung 
gestaltet sich kompliziert. Der 
Förderverein hatte der Gemein-
de einige Vorschläge gemacht, 
die nun abgearbeitet werden. Im 
Haushaltsplan standen bisher be-
reits 30.000 € zur Verfügung, hinzu 
kommen nun weitere 35.000 €, da-
mit es nun erste konkrete Ergeb-
nisse geben kann.

Der Förderverein Naturbad 
Pfannteich e. V. war im letzten Jahr 
von Hohenhamelner Bürgern ge-
gründet worden, um die Gemeinde 
und die Pächter zu unterstützen, 
das Bad zu erhalten und für eine 
nachhaltige Wasserversorgung 
zu sorgen. Im letzten Jahr hatte 
der Förderverein, der inzwischen 
über 80 Mitglieder hat, die Pächter 
und die Gemeinde mit viel Eigen-
leistung und einem vierstelligen 
Geldbetrag unterstützt. 

Das Naturbad bietet eine wun-
derschöne Landschaft im Grünen 
mit Rasenflächen, Spielgeräten 
und Gastronomie mit Terras-
se, eingerahmt von einem alten 
Baumbestand. Ein Sandstrand und 
eine große Liegewiese laden zum 
Relaxen ein. Hier können sie baden 
in purer Natur ohne Chemie.         

Wilhelm Hilker
Vorsitzender 


